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NDB-Artikel
 
Berthold von Moosburg Dominikaner, Mitglied des Kölner Klosters, † nach
4.4.1361.
 
Leben
B. wird 1318 als Verfasser eines Kommentars zu den Meteora des →Aristoteles,
1327 als Lesemeister in Regensburg, 1335, 1343, 1353 und 1361 als
Lesemeister in Köln, 1348 in Nürnberg als Vicarius Fratrum Ordinis
Praedicatorum bezeugt. Beziehungen zu dem Kloster Engeltal bei Nürnberg
ergeben sich aus den Offenbarungen der Adelheid Langmann. In seinem
weitschweifigen Kommentar zur Theologischen Elementarlehre des Proklos
(Vat. lat. 2192; Oxford, Balliol 224b) stand B. trotz vieler Aristoteleszitate
völlig im Banne eines aus mannigfachen Quellen gespeisten Neuplatonismus,
worin er seinem Ordensbruder Dietrich von Freiberg am nächsten verwandt
ist. Mehr Sammler als selbständiger Denker, glaubte er die neuplatonische
Emanationslehre durch entsprechende Umdeutung der christlichen Theologie
dienstbar machen zu können. Sein Kommentar war für seine Zeitgenossen
aber nicht ohne Bedeutung, benutzt und zitiert ihn doch ausdrücklich ein
anonymer Dominikaner des 14. Jahrhunderts aus Regensburg in seinem
Sentenzenkommentar (Clm 26 897).
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